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Österreichische Bundesliga 2011 - Unteres
Play-off:
18.6 - 19.6.2011 Wien-Stadionbad

Der 1. LSK Heindl gewinnt das untere Play-off der

Wasserball-Bundesliga 2011

Spannender geht es nicht mehr: Beim unteren Play-

off-Turnier im Wiener Stadionbad dieses

Wochenende gab´s für  jedes der drei Teams einen

Sieg und eine Niederlage - am Ende steht der 1.

LSK Heindl auf Grund des besten Torverhältnis als

Sieger des unteren Play-offs und insgesamt als 5.

der Österreichischen Wasserball-Bundesliga 2011

fest.

Nach dem Grunddurchgang wurden alle erspielten

Punkte gestrichen und es wurde wieder bei Null

begonnen. Routinier Georg Schön vor den Spielen:

"Wir hoffen, dass wir den Schwung der beiden

Siege der letzten Runde mitnehmen und tollen

Wasserballsport bei hoffentlich gutem Wetter

zeigen können. Vom Regen und 10 Grad im

Freibad hatten wir heuer wirklich schon genug."

Diese Hoffnung wurde nicht erfüllt, einerseits gab

es einen überzeugenden Sieg gegen Donau und

eine unnötige Niederlage gegen ASV, andererseits

statt Sonnenschein und Badetemperaturen starken

Regen und 15 Grad.

Stressig war es für Spielertrainer Janos Varga, da

an diesem Wochenende auch die 2. Runde der

U15-Meisterschaft in Baden stattfand. Janos

Varga: "Ich bin zwischen Baden und Wien hin- und

hergependelt, damit ich einerseits die U15 coachen

und andererseits Bundesliga spielen kann. ist sich

fast ausgegangen."

Ein gutes Zeugnis und dickes Lob stellten alle

Teams den beiden slowakischen Schiedsrichter
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Zurek und Briss aus, die völlig cool die Spiele

souverän leiteten.

Samstag, 18.6.2011,18:30 Wien-Stadionbad:

Donau Wien - 1. LSK Heindl 7 : 10 (0:2, 2:4, 2:2,

3:2)

Tore für den 1. LSK Heindl: Jakovljevic (5), Varga

(2), Patuzzi (2), Palinkas

Mitte des 2. Viertel stand es 5 : 0 für das

Bundesligateam des 1. LSK Heindl, danach

kontrollierten die Linzer bis weit ins 3. Viertel

souverän das Spiel - +5 Tore nach 18 Minuten

reiner  Spielzeit. Danach kam durch unerzwungene

Fehler Unruhe ins Spiel, Donau witterte seine

Chance und kam bis auf 6 : 8 heran. Der wieder ins

Team zurückgekehrte 3-fache Staatsmeister und

langjährige ehemalige Nationalteam-Kapitän

Stefan Patuzzi: "Ich habe es zu diesem Zeitpunkt

nicht mehr auf der Reservebank ausgehalten, ich

musste unbedingt rein!". Und der wie immer

glänzend disponierte Goalie David Nagy ergänzt:

"Stefan hat wieder Ruhe in die Mannschaft

gebracht, danach war es kein Problem mehr, den

Sieg heimzuspielen."

Überragend: Center und Jugend-Nationalteam-

Spieler Matej Jakovljevic (16), der insgesamt 5

Tore gegen den Wiener Tormann-Routinier Radic

erzielte.

Sonntag, 19.6.2011, 9:00 Wien-Stadionbad:

ASV Wien - 1. LSK Heindl 8 : 7 (3:2, 2:1, 2:2, 1:2)

Tore für den 1. LSK Heindl: Bognar (3), Jakovljevic (2). Palinkas (2)

"Eine völlig unnötige Niederlage! Wir haben so viele Chancen vergeben,

normalerweise kann man damit mehrere Spiele gewinnen. Alleine ich bin 2 Mal in

einer 1:1 - Situation vor dem Wiener Tor gescheitert - es hat scheinbar nicht sollen

sein", so ein sichtlich verärgerter Kapitän Thomas Perchthaler, denn "der ASV wäre zu

knacken gewesen." Trainer Janos Varga:" Wirklich ärgerlich, da haben wir mit großem

Einsatz und Kampfgeist im 4. Viertel den Ausgleich geschafft, bekommen prompt ein

"Steiertor" und können im Gegenzug zwei 100-prozentige Chancen nicht verwerten."
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Sonntag, 19.6.2011, 15:30 Wien-Stadionbad:

Donau Wien - ASV Wien 5 : 4

Nach beiden Linzer Spielen stand fest, dass alles noch offen ist, der 1. LSK Heindl

zumindest 2. bzw. 6. insgesamt werden würde. Die Ausgangslage: Dem ASV reichte

ein Unentschieden für den Sieg, Donau musste mit mindestens 4 Toren Unterschied

gewinnen. Lange Zeit war Donau in Führung, einmal sogar mit 5 : 1, zum Ende des

Spiels kam dann der ASV doch noch heran. Donau Kapitän Thomas Musial:

"Gewonnen und trotzdem Letzter - daran werden wir noch einige Zeit zu knabbern

haben. Gratulation an Linz" - und Herzlichen Dank an Donau für die Schützenhilfe!

Tabelle Unteres Play-off:

1. 1. LSK Heindl 2 Spiele 2 Pkte / +2 Tore

2. ASV Wien 2 Spiele 2 Pkte / +-0 Tor

3. Donau Wien 2 Spiele 2 Pkte / -2 Tore

Mannschaft:

1 David Nagy (T)

2 Bogdan Drinic

6 Bence Bognar

7 Janos Varga

9 Matej Jakovljevic

10 Georg Schön

11 Gabor Palinkas

12 Thomas Perchthaler (K)

13 Stefan Patuzzi

Trainer: Janos Varga

Nach wie vor nicht ganz fit ist Stamm-Center Bernhard Fridrik nach seinem Sehenriss

im Knöchel, der auf eine Teilnahme -auch aus schulischen Gründen - verzichtete.

Ebenso waren die Stammspieler Franz Huber und Andreas Huemer aus beruflichen

bzw. privaten Gründen verhindert.

Bundesliga-Spieler Andreas Huemer promoviert
zum "Doctor of Philosophy in Computational
Intelligence":
19.7.2011 De Montfort University Leicester, UK
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Herzlichen Glückwunsch zum bestandenen Studium!

Bundesliga-Spieler Andreas Huemer hat neben

Job und Sport erfolgreich sein Studium

abgeschlossen. Das Doktoratsstudium an der

englischen De Montfort University in Leicester

dauerte von 2005 bis 2011, die Forschungsarbeit

handelte von selbsterzeugenden Steuersystemen.

Der Titel der Doktorarbeit lautet "Automatic

Generation of Control Systems by Means of

Reinforcement Based Constructive Neural

Networks" und bei der Graduation Ceremony am

19.7 hat Andreas den "Doctor of Philosophy in

Computational Intelligence" verliehen bekommen.

Die lustige Verkleidung auf dem Foto ist die

offizielle akademische Kleidung, die bei der

Graduierung zu tragen ist.

 

Ebenso gratulieren wir den Bundesliga-Spielern Georg Schön zum "Master of Arts in

Business"

und David Nagy zum "Bachelor of International Business".

3. Runde der U15 Wasserball-
Schülermeisterschaft 2011

24.9 - 25.9 Innsbruck USI

Zwei tolle Siege des 1. LSK heindl in der 3.

Runde der U15-Wasserball-

Schülermeisterschaft

Bis unter die Haarspitzen motiviert nach dem

harten, aber tollen Trainingslager in Tatabanya

ging unser U15-Team in die Spiele gegen die

beiden Wiener Klubs ASV und Donau und nahm

2 Siege mit nach Hause!

Samstag, 24.9.2011, 18:00 Innsbruck USI: 1. LSK

Heindl - Donau Wien 11 : 6 (3:2, 1:0, 4:2, 3:2)

Tore für den 1. LSK Heindl: Kafka F. (5),
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Breitenberger T. (4), Kropf M. (1), Grbic S. (1)

Gelungene Revanche für die unnötige Niederlage

im Frühjahr in Baden. Diesmal bei korrekten

Spielbedingungen brauchte die Mannschaft nach

der langen Sommerpause doch etwas Zeit um ins

Spiel zu finden. Der Sieg war jedoch durch ein

starke Leistung von Center Felix Kafka und der

beständig guten Leistung von Torhüter Slobodan

Vukovljak nie gefährdet. Die Verteidigung

diesmal wieder in stärkster Besetzung - mit

Sebastian Kolmer, Max Kropf und Fabian Frisch -

für viele Gegenspieler ein nicht zu überwindendes

"Bollwerk" - super Leistung ! Noch dazu wurden

sehr viele Torchancen vergeben, die in den nun

folgenden schweren Spielen in Linz verwertet

werden müssen. Den Torchancen nach hätte der

Gegner viel klarer besiegt werden müssen, doch

das Team an sich hat überzeugt.

Sonntag, 25.9.2011, 10:30 Innsbruck USI: 1. LSK

Heindl - ASV Wien 27 : 1 (6:0, 8:1, 6:0, 7:0) Tore

für den 1. LSK Heindl: Breitenberger T. (9), Kropf

M. (6), Kafka F. (5), Grbic S. (5), Kolmer S. (2)

Das Ergebnis spricht für sich - um weiteren

Strafen wegen Nichtantretens zu entgehen, trat

der ASV mit einer teilweise jungen und

unroutinierten Mannschaft an - jedoch sie trat an !

Für den Trainer Janos Varga gab es bei diesem

Spiel die Möglichkeit verschiedene

Mannschaftsformationen auszuprobieren. Der

Kern der Mannschaft ist ja fix, doch mit den jungen

Spieler Grbic und Pesta wurden verschiedene Aufstellungsvarianten getestet. Dem

schnellen Flügelspiel durch Thomas Breitenberger im Zusammenspiel mit Center Felix

Kafka und dem Mannschaftskapitän Max Kropf, konnten der ASV nichts

entgegensetzen. Gute Aktionen und schöne Center-Tore wurden auch wieder von

Srdjan Grbic gezeigt,Matthias Fahrngruber und Lukas Pesta scheiterten trotz vielen

guten Aktionen mehrmals an der gegnerischen Querlatte oder Tormann - schade, auch

sie hätten sich den einen oder anderen Treffer verdient ! Aber trotzdem ein schönes

gelungenes Spiel mit vielen guten Spielzügen der gesamten Mannschaft !
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Mannschaft: 1 Slobodan Vukovljak (T) 2 Max Kropf (K) 3 Matthias Fahrngruber 4

Srdjan Grbic 7 Felix Kafka 10 Fabian Frisch 11 Lukas Pesta 12 Thomas

Breitenberger 13 Sebastian Kolmer Trainer: Janos Varga

3. Runde der Wasserball Juniorenmeisterschaft
U19 2011

15.10 - 16.10 Klosterneuburg, Happyland

Silber für den 1. LSK Heindl in der

Österreichischen Wasserball-

Juniorenmeisterschaft U19:

Mit Silber im Gepäck konnte die U19-

Mannschaft des 1. LSK Heindl sonntags die

Heimreise von Klosterneuburg nach Linz

antreten. Auch in der letzten Runde waren die

Kräfteverhältnisse klar verteilt und WBC

Innsbruck ist ohne Punkteverlust Meister, der 1.

LSK Heindl Zweiter und USC Klosterneuburg

Dritter.

Seit zwei Wochen steht Center Bernhard Fridrik

nach seiner langwierigen Verletzung samt Knöcheloperation wieder im Training, für

einen Meisterschaftseinsatz war es jedoch noch zu früh: "Ich hoffe, dass bis Ende des

Jahres die Verletzung komplett ausgeheilt ist und ich ab Jänner dem Bundesliga-

Team und der U19 wieder zur Verfügung stehen kann", so Bernhard Fridrik.

Samstag, 15.10.2011, 18:30 Uhr Klosterneuburg Happyland USC Klosterneuburg - 1.

LSK Heindl 9 : 14 (2:3, 1:4, 1:5, 5:2) Tore für den 1. LSK Heindl: Jakovljevic (6),

Palinkas (3), Perchthaler (3), Drinic, Lazendic Im ersten Viertel tat sich das Linzer

Team von Trainer Janos Varga sichtlich schwer, erst zwei gute darauffolgende

Spielabschnitte reichten, um den verdienten Sieg heimzuspielen. Besonders hektisch

ging's im Schlußviertel zu, alleine in den letzten 43 Sekunden gab es gerecht verteilt je

zwei Ausschlüsse und zwei Penalties.

Sonntag, 19.10.2011, 9:00 Uhr Klosterneuburg Happyland 1. LSK Heindl - WBC

Innsbruck 5 : 23 (0:6, 0:6, 2:5, 3:6) Tore für den 1. LSK Heindl: Jakovljevic (2),

Palinkas, Perchthaler, Kafka In der Nacht bekam Bogdan Drinic eine massive

Magenverstimmung und so musste das Team rund um Kapitän Thomas Perchthaler

ohne Ersatzspieler auskommen, dementsprechend war der 1. LSK Heindl ohne

Chance: "Innsbruck war das ganze Jahr über die beste Mannschaft und ist verdient
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Meister", zeigt sich der Linzer Kapitän als fairer Verlierer.

4. Runde der U15 Wasserball-
Schülermeisterschaft 2011

1.10 - 2.10 Linz, Olympiazentrum Gugl

2 Siege des 1. LSK Heindl bei der U15-

Heimrunde im Olympiazentrum Gugl !

Mit einem eindrucksvollen Sieg gegen WBC Tirol

und einem äußerst hart umkämpften vollen

Punkterfolg gegen WBV Graz konnte das U15-

Nachwuchsteam des 1. LSK Heindl den 3.

Tabellenplatz verteidigen. Gegen Titelmitfavorit

PL Salzburg setzte es eine klare Niederlage.

Samstag, 1.10.2011, 16:30 Linz,

Olympiazentrum Gugl: 1. LSK Heindl - PL

Salzburg 6 : 12 (1:5, 1:4, 1:2, 3:1) Tore für den 1.

LSK Heindl: Kropf (2), Kafka (2), Breitenberger,

Kolmer

Es hätte noch schlimmer kommen können!

Planlos und ohne Selbstvertrauen zeigte die komplette Mannschaft eine schlechte

Leistung - einziger Lichtblick: Teamspieler und Nachwuchstormannhoffnung des 1.

LSK Heindl Slobodan Vukovljak verhinderte mit tollen Paraden eine höhere

Niederlage.

Sonntag, 2.10.2011, 9:00 Linz, Olympiazentrum Gugl:: 1. LSK Heindl - WBC Tirol 11 :

1 (1:1, 3:0, 3:0, 4:0) Tore für den 1. LSK Heindl: Kafka (4), Grbic (2), Breitenberger (2),

Kolmer (2), Kropf

Die "Kopfwäsche" von Trainer Janos Varga nach der schlechten Samstagsleistung

zeigte zu Beginn des Spiels nur bedingt Wirkung, die erste große Chance hatte Tirol

und im direkten Konter ging das U15-Team des 1. LSK Heindl durch ein sehenswertes

Solo von Thomas Breitenberger in Führung. Kurz vor Ende des 1. Viertel konnten die

Innsbrucker noch ausgleichen, das war´s dann aber mit der Tiroler Gegenwehr!

Angeführt von Kapitän Max Kropf stand die Abwehr bombensicher, das Team zeigte

tolle Kombinationen und vorne konnten die beiden Center Felix Kafka und Srdjan

Grbic insgesamt 6 Treffer erzielen. Trainer Janos Varga: "Ich bin wirklich zufrieden mit

der Leistung."

Sonntag, 2.10.2011, 13:00 Linz, Olympiazentrum Gugl:: 1. LSK Heindl - WBV Graz 10
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: 9 (1:0, 2:5, 2:1, 5:3) Tore für den 1. LSK Heindl: Kafka (4), Kropf (3), Breitenberger

(2), Frisch

Was für eine Dramatik in diesem Match! Graz, nach seiner abgesessen Sperre

wieder mit Spielmacher Ehmann, zeigte sich aggressiv und kämpferisch, die U15-

Mannschaft des 1. LSK Heindl, gestärkt durch den souveränen Sieg gegen Tirol, hielt

gut dagegen und führte Mitte des 2. Viertels 3:1. Dann schlichen sich

Flüchtigkeitsfehler ein und plötzlich hieß es zur Halbzeit 3:5 gegen Linz. Im 3. Viertel

besann sich der 1. LSK Heindl auf seine Tugenden und kam auf 5:6 heran.

Spielentscheidung im 4. Viertel: Beim Stand von 6:7 beginn der Grazer Ribic einen

Kopfstoß gegen Thomas Breitenberger und wurde prompt wegen Brutaliät ohne

Ersatz ausgeschlossen. In dem anschließenden 4-minütigen Überzahlspiel erzielte

Kapitän Max Kropf 3 Tore in Folge, sowie Flügelspieler Breitenberger und

Centerverteidiger Fabian Frisch je eines und sicherten den knappen, aber doch

letztendlich verdienten Sieg.

Die weiteren Spiele der 4. Runde: Samstag 17:30: WBC Triol - WBV Graz 20 : 7

Sonntag, 10:30: PL Salzburg - WBV Graz 18 : 10

6. Runde der U15 Wasserball-
Schülermeisterschaft 2011
 20.10.2011, Salzburg - Rif

Bronze für den 1. LSK Heindl in der Österreichischen Wasserball-

Schülermeisterschaft U15!

Das U15-Team des 1. LSK Heindl hat verdient die Bronze-Medaille in der

Österreichsichen Wasserball-Schülermeisterschaft errungen. In der letzten

entscheidenden Runde gab es Sonntag vormittags gegen WBC Tirol einen

souveränen Sieg, der letztendlich den 3. Platz sicherte. Das abschließende Spiel

gegen Vizemeister PL Salzburg ging an die Mozartstädter. Trainer Janos Varga:" ich

bin sehr glücklich über die Medaille, das war das Maximum für diese Saison. Baden

und Salzburg waren außer Reichweite, aber gegen Wien, Graz und Innsbruck haben

wir uns durchsetzen können." Der erfolgreiche Kapitän der U15 Max Kropf: "Auf die

Leistung, die wir übers Jahr gezeigt haben, können wir aufbauen und wir freuen uns

schon auf die nächste U17-Saison."

Sonntag, 20.11.2011, 10:30 Salzburg - Rif: WBC Tirol - 1. LSK Heindl 5 : 11 (0:2, 0:8,

4:0, 1:1)

Tore für den 1. LSK Heindl: Kafka (7), Kopf (2), Grbic, Breitenberger

Es hätte ein schönes Spiel werden können, bis knapp vor dem Ende des zweiten
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Viertels sah es auch so aus - 10 zu 0 für den 1

LSK Heindl. Dann wieder einmal fragwürdige

Entscheidungen des Schiedsrichtergespanns

und Ausschlüsse gegen den 1. LSK Heindl und

zu guter Letzt ein Ausschluss von Trainer Janos

Varga - mit Schwimmhallenverweis! Eine absolut

überzogene und übertriebene Entscheidung für

zweimaliger sachliche Kritik an unverständlichen

Entscheidungen der Schiedsrichter. Die

Mannschaft war danach mehr als zwei Viertel

ohne Betreuung, der Spielfluss riss nach dem

dritten Ausschluss von Thomas Breitenberger

komplett ab. Doch die Jungs zeigten Charakter,

kämpften und stemmten sich mit allen Mitteln

gegen ein Kippen des Spiels zugunsten von

WBCT und konnten die 2 wichtigen Punkte im

Kampf um den 3 Meisterschaftsplatz retten.

Dabei lies wiederum der1. LSK Heindl - Goalie

Slobodan Vukovljak mit seinen tollen Paraden

den Gegner verzweifeln und vorne versenkte

Center Felix Kafka fast jeden Konter eiskalt im

gegnerischen Tor. Trotz all den "widrigen"

Umständen in diesem Spiel - ein großes Lob an

die gesamte Mannschaft für diesen tollen Einsatz

!

Sonntag, 20.11.2011, 13:30 Salzburg - Rif: PL

Salzburg - 1. LSK Heindl 15 : 7

Tore für den 1. LSK Heindl: Kolmer (3), Kafka (2),

Breitenberger (2) Die Mannschaft versuchte mit

allen Mitteln den Spielfluss der gegnerischen

Mannschaft zu stören, konnte jedoch die starken

Salzburger nie in Verlegenheit bringen. Vom 1.

LSK Heindl gut gekämpft und dagegengehalten,

jedoch ein verdienter Sieg von PLS.

Tabelle Endstand:

Pl Mannschaft Sp S U N + - Dif Punkte

1 Badener AC 12 11 1 0 217 76 +141 23

2 PL Salzburg 12 10 1 1 207 106 +101 21
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3 1. LSK Heindl 12 7 0 5 144 112 +32 14

4 EW Donau 12 6 0 6 142 158 -16 12

5 WBC Tirol 12 4 0 8 161 154 +7 8

6 WBV Graz 12 3 0 9 122 195 -73 6

7 ASV Wien 12 0 0 12 61 253 -192 0

Regionalliga Ost 2011/12:
20.11.2011 Wien - UZS II Auf der Schmelz

Premiere für die Kampfmannschaft des 1.

LSK Heindl in der Regionalliga 2011/12:

Insgesamt 12 Vereine haben für die Regionalliga

Ost 2011/12 genannt, die in drei Gruppen

eingeteilt wurden. In der Vorrunde bekommt es

die Kampfmannschaft des 1. LSK Heindl in der

Gruppe B mit IWV (International Waterpolo

Vienna) I, ASV Wien MiMa und 1. USCK II zu tun.

Ohne Trainer Janos Varga, der zeitgleich in

Salzburg die U15 coachte, dafür aber wieder mit

dem fast ein dreiviertel Jahr lang verletzt

gewesenen Center Bernhard Fridrik kam es am

Sonntag zum ersten Kräftemessen im

Universitätszentrum II Auf der Schmelz gegen die

Routiniers vom ASV Wien.

Sonntag, 20.11.2011,14:30 Wien - USZ II Auf der Schmelz: ASV Wien MiMa - 1. LSK

Heindl 17 : 15 (5:0, 3:2, 7:7, 2:6) Tore für den 1. LSK Heindl: Fridrik (5), Bognar (5),

Jakovlevic (3), Drinic, Perchthaler

"Die ersten beiden Viertel waren einfach zum Vergessen, wir haben in dieser

Zusammensetzung noch nie gespielt, 0 : 7 hinten - das hatten wir schon lange nicht

mehr. Aber ab der Halbzeit ist es besser gelaufen und wir sind dann noch

herangekommen, für ein Unentschieden hat es aber leider nicht gereicht", so Kapitän

Thomas Perchthaler.

Regionalliga Ost 2011/12:

Gruppe A: 1. USCK I SC Austria Donau Wien IWV II

Gruppe B: IWV I 1. LSK Heindl ASV Wien MiMa 1. USCK II
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Gruppe C: Badener AC WBV Graz Wiener Sportclub ASV Wien Juniors

informer 3.2011
Zeitung des Allgemeinen Sportverbandes Oberösterreich www.asvo-sport.eu

Der ASVÖ Informer kann kostenlos bezogen werden! Bei Interesse einfach eine e-

Mail mit vollständigem Namen und Anschrift an Kassier@1LSK.com senden.

Samstag, 18.6.2011,18:30 Wien-Stadionbad:

Donau Wien - 1. LSK Heindl 7 : 10 (0:2, 2:4, 2:2, 3:2)

rote Kappe: Goalie David Nagy (1. LSK Heindl) blau #6: Bence Bognar (1. LSK

Heindl) und blau #12: Kapitän Thomas Perchthaler (1. LSK Heindl) nehmen Donau-

Spieler Oliver Smerda in die Zange

http://www.asvo-sport.eu/
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Regionalliga Ost 2011/12:
 4.12.2011 Wien - UZS II Auf der Schmelz

Schlag auf Schlag für die Kampfmannschaft

des 1. LSK Heindl in der Regionalliga

2011/12:

Keine Spur von Weihnachtsfrieden und

Trainingspause - in der Regionalliga Ost wird

auch in der Adventzeit gespielt: Als der erwartet

schwerer Gegner erwies sich die erste

Mannschaft des IWV (International Waterpolo

Vienna) für die Mannschaft des 1. LSK Heindl

rund um Kapitän Thomas Perchthaler und Trainer

Janos Varga: Die Titelfavoriten aus Wien gingen

nach knapp 3 Minuten in Führung und konnten bis

zur Mitte des 2. Viertel den Vorsprung auf +3 Tore

ausbauen. Danach keimte für die Linzer kurz

Hoffnung auf, als Spielertrainer und

Vizeweltmeister von 1982 Janos Varga im

Doppelpack auf 2 : 3 verkürzte. Danach

unterliefen dem jungen Linzer Team zu viele

Fehler und IWV I konnte das Match klar gewinnen.

Ein Versprechen für die Zukunft ist der U15-

Keeper des 1. LSK Heindl und Jugend-

Nationalspieler Slobodan Vukovljak, der ein

Viertel lang Einsergoalie David Nagy gut verteten

hat. Trainer Janos Varga." Als ich gesehen habe,

dass wir nicht mehr gewinnen werden, habe ich

den gesamten Kader eingesetzt. Vielleicht haben

wir dadurch höher verloren als nötig, aber nur so

können die Jüngeren auch Erfahrung sammeln

und besser werden." Und Center Bernhard Fridrik: "Wir haben es den Wiener wirklich

zu einfach gemacht, die Bälle oft fast ohne Gegenwehr verloren und zu oft daneben

geschossen. Wir können´s eigentlich besser - im Jänner gibt´s hoffentlich die

Revanche."

Sonntag, 4.12.2011,14:45 Wien - USZ II Auf der Schmelz: IWV I - 1. LSK Heindl 13 : 4

(2:0, 3:3, 3:0, 5:1) Tore für den 1. LSK Heindl: Varga (2), Jakovljevic, Drinic
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v.l.n.r. hinten: Slobodan Vukovljak (ET), Janos Varga, Franz Huber vorne: Roberto

Fejzic, Bence Bognar, Bogdan Drinic, Georg Schön, Sinisa Lazendic, Matej

Jakovljevic, Andreas Huemer, Bernhard Fridirk, David Nagy (T), Thomas Perchthaler

(K)


